
 
 
Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) 
 
TCM und Schulmedizin 
Die Traditionelle Chinesische Medizin wird seit über 2500 Jahren praktiziert. Die Grundlagen 
der Medizin unterscheiden sich wesentlich von unserer heutigen westlichen Medizin. Die TCM 
basiert auf Funktionen und Funktionskreisen und nicht auf der Anatomie oder auf bio-
chemischen Abläufen. 
 
Akupunktur 
Bei der Akupunktur werden über das Setzen feiner Nadeln in die Akupunkturpunkte die Organe 
und Organsysteme in ihrer Funktion beeinflusst. Entsprechend der gewünschten Wirkung 
werden die Punkte mit unterschiedlicher Technik genadelt. 
 
Moxa 
Bei der Moxibustion (MOXA) erwärmt man die Akupunkturpunkte durch das Abbrennen 
getrockneter Blätter der Artemisia vulgaris (Beifuss). 
 
Kräutermedizin 
Chinesische Arzneimittel beinhalten pflanzliche, mineralische und tierische Stoffe. Etwa 5000 
Mittel sind detailliert dokumentiert, die 500 am häufigsten verwendeten chinesischen Einzel-
Arzneimittel werden meistens als komplexe – auf den Patienten abgestimmte – Rezepturen 
verschrieben. 

 
Ablauf einer Behandlung 
Eine Behandlung mit TCM beinhaltet Akupunktur, Kräutertherapie und wenn nötig Ernährungs-
beratung. Eine Sitzung dauert 45 Minuten. Die Tiere akzeptieren die Behandlung in der Regel 
problemlos. Da die Tiere in der Regel sehr schnell auf die TCM reagieren, genügen meistens 
drei Sitzungen. 
 
Kosten 
Erste Sitzung Hund (Katze)  120 CHF (110 CHF) 
Jede weitere Sitzung  100 CHF 
Kräuterkonzentrat                 15–50 CHF/Woche je nach Grösse und Gewicht des Tieres 
 
Termine 
Monika Roggo, Tierärztin, Telefon +41 79 674 60 80,  www.monikaroggo.ch 
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